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lung und Den relcynen ,:oou Iklner i
bcit. Glaubt Ihr NU'!. es wäre mir leicht

geworden, mich von Meinem Knaben zu
trennen ? Das Herz vlutetc mir. doch ich

dachte an mein anderes Kind und ließ ihn
ziehen.

Auch der Jüngere' muß dem Bruder
folgen, denn iri) darf ans halbem , Wege
nicht stehen bleiben. Und hier wird das
Opfer ein noch weit größeres, fchwett.
weil es mein letzter Sohn ist. den ich viel
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Jhr LeÄ und ihr Hoffen tragt sie, seit
sie den Boden betreten,- - wo sie ihr Kind,
das Gluck ihres Daseins verloren, ties im

Herzen verschlosien. Ueber die Lippen
dringt nichts mehr.

Wie sie langsam in der Stube auf
die weinende Frau vorschreitet, das blei
che Antlitz und den Blick ernst und fra- -

gend nach dem Müller wendet, zeigt die

Gestalt eine Würde, die imponiren muß
und selbst dem willensstarken Vollrath im- -

ponirt.
Während Mutter Claire mit ruhigen,

theilnehmenden Worten die Müllerin aus-forde- rt,

ihr Leid zu klagen, Frau Wnl-pur- ga

mit schlichten Worten erzählt. 'daß
auch der Konrad nach Amerika soll und
wie ihr c.rmes Mutterherz leidet, steht Voll--

rath unbeweglich am Fenster und blickt

durch die Scheiben hinaus auf die Stra
it. Er mag wohl mit seinen Gedanken

ringen, um zu einem. Entschluß Lu ko-
mme, den zu fassen ihm schwer zu sallen
scheint.

Konrad hat sich von seinem Platz erho
ben und Mutter Claire sich zu der Mülle-ri- n

gesetzt. Als ihre wehen Klagen zu
Ende sind, tritt Claire langsam auf den
Müller zu.und spricht zu ihm. Wohl hört
der- - Sinnende die Stimme der blassen

Frau hinter seinem Rücken, doch er wen- -

det sich nicht zn ihr hin. Unbeweglich, wie

früher, steht er da und hört, was jene ihm

sagt:
Vollrath !" so klingt es langsam und

ernst, mit gleichmäßigem Ton an sein

Ohr. Vollrath, bedenkt, daß der Him-m- el

Euch das hohe Glück gewährt hat,
Cure Kinder um Euch heranwachsen zu

sehen. Frevelt nicht ! zerstört nicht eigen-mächt- ig

mit rauher Hand, was Euch hei

lig sein muß und tausendmal mehr werth,
als alle eitlen Güter dieser Erde. Und

könnt Ihr auch eine ZolcheTrennung übe-

rwinde, ertragen, so denkt an das arme

Mutterherz, das sich dabei verbluten wird.
Schon ein Kind habt Ihr ihm entrissen,
das zweiti soll ihm folgen, ohne die ge-

ringste zwingende Nothwendigkeit ? ! E'
ist unerhört, sündhaft! Ich kann es nich

ausdenken, nicht'glauben, daß ein Vater
im Stande ist, sich sreiwill:g trotzig eines

Glückes zn eniäußern,des höchsten, welches

Gott den Menschen in seiner Gnade ge

spendet,' nnd dadurch zugleich das Messer

in das Herz der Mutter zu stoßen. Es
kann Nichtsein!"

Leise kaum. mit einer merklichen Stei
gerung hat Mutter Claire diese inhalt
schweren Worte gesprochen, denen die

Mllerin athemlos, Konrad mit abge
wendeten! Gesicht gehorcht. Vollrath blieb

unbeweglich und 5?onrad hatte schweigend
die Stube verlassen. Als die'blasse Frau
jetzt schwieg und auf eine Antwort war
tete, da wandte der Müller endlich den

Kopf.
Solche Worte mir?! Ich liebe meini

Kinder nicht, und was ich thue, geschieh!

ohne zwingende Notwendigkeit?! O.
Ihr kurzsichtigen Weiber! daß Ihr m'u

all' Eurer Mutterliebe nicht begreife,,
könnt, welch' ein Opfer das Herz eines

Vaters, der die Seinigen nicht allein liedl

mehr als sein Leben, sondern auch süi
sie senken und handeln muß, zubringen
im Stande ist? daß Ihr nicht fassen
könnt, wag doch so leicht, zu ergründen
ist so klar vor Euch liegt ? So muß ich

denn reden, wenn auch g'.gen meinen Stil-
en."- .

Vier Jahre sind es, da trat der junge
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Kaffe6 Store.
30c f r 1 Pfs. besten gerösteten Java.
22c .. .. .. .. LaGnahra
20c Golden Rio.

22c .. .. .. Golden Rio.
15c ., dunkler Rio.

20O.WafhingtonStr.
(Scke New Jersey Orraße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellefontainestr.
ET Televioll-Bttblndun- a.

.8L?V(Zici:,.jr.,
HnroxäicZ

Inkasso . Geschäft !

Cinolniiati.
Wollmächten

nach Deutschland, Oesterreich und der Schmei,
gkskttigt...

Gonsularische
Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. s. . prompt nd sicher einkassirt.

Wechsernnd ?offauszaylnngen
tSF Ran wende sich in Jndianaxoli an :

Philip Kappaport,
9b: 120 Ost Marhland Straße.

Von Jabnson County.
Sie komme oon Sreenwoodi sonnigen Eeftlden.
Sie komme von Sreenwoodi Thälern.
Sie kommen von Sreenwoodi Wohnhäusern.
Ei kommen von Sreenwoodi Palästen.
Li kommen on überall her.
Sie kommen mit lieblichen indern.
Sie kommen mit bejahrten Leuten.
Sie kommen in Grnxxen und einzeln.
Sie kommen Iel jeder Witterung.
Nm den Photograxbtn zu sehen, welcher die schönsten

Bilder liefert. .
Dai Melier befindet sich an der BeHive Qit,

(oromeft.Ecke Washington und Meridian Straße,)
bloß ine Trexx hoch.

Xolm Cadwallador,
ObrPhotgrah.

Dr. A. FELDER,
Urzt. Wundarzt

nd

(Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

"Mo. 449 Süd Wot --Str.
l Von S 10 Uhr Vorm.

Sprechstunden i 3 m MUtags.
( m 6 7 m Abends.

Tele?ht'Verdindung.

Dr.H.S. Giinningnam
(Qi ttlrH lent'ch gelplichkn.)

N?g':
Süd Meridian Straße.

I11a.l,ic11, In1.
Office . Stunden : 89 Uhr Morg., 172 Nach.

Abend.

Telephonire nach George F. Norft'i Apotheke.'

Dr. A. J. Smitli,
Arzt und Wund Arzt

3?. 339 Süd Zeraareftr.,
INDIANAPOLIS, IND.

rTr lelesbon in der DfRec nsd Wobnuna.
epness cuiicB un eam.

iejenigen,tlche nach Hot Spring u gehen
(cbeabfichtiaen. nm sich öeiluna on Sovbilii.

anderen geschlechtlichen Krankheiten, Scrofeln,' nd rankhen de vlute Heilung tu suchen.
können für, das Drittel, von dem was eine solch
Reise kostet, kurirt erden. Ich rrakti,ire seit 2Z

zzayren or nnv yave den tthetl langiahriger r
sahrung. Ich garantire Heilung in allen Fällen.
Spermatorrhea und JVpoten, erden in zedem
Stadium kurirt. OssicStunden van 8 Ubr Morgen
bt S UH?bndS. S irainia Avenue. Villen mit
Sebrauchianweisung werden zu f 1 die Schachtel vtx
schtllt.

Dr. P. . Bennett,
Nachfolger don I.X. ISwinfis.

PßED.MACK,
No. 22 Süd Meribianstr.,

empfiehlt sich als

Haus-- , Freseo-- und
SHilder-Male- r.

Gute Arbeit. Rtille Bedienung.

Die inzig
,Lake" - Eis - Handlung

in der Stadt.

A. CATIOE,
Austern, Fische nd Wilbpret

LIHZ.Llll,
Zlo. 218 Hft Z?askwgton Strafe,

Indianapolis,. Ind.
3 Televdonverdioduna.

Ballard's Ico Crearn !
ist ani reinem Rahm nd ali dai best in der Stadt
b'ekannt.

Aufträge fär irchensestlichkeiten, Pieniei nd
HochzeUen, werden ,u billigen. Preisen befltni b

sorgt. Sbeso eu benachbarten Ottschaften.
Butter, äs und Schmierkäse, süßer Rahm, süße

Milch nd Vuttermilch in Hank geliefert durch

XSfilln.xl'& Crearnory,
Ecke Delavare Ohio Straße.
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- gegen' alle

Blutkrankheiten.
Gegen - -

LeberMbew
Gegen

Magenlttden.
Tie ?lasche bambnrgek Zrohfen kostet 50 Cent,

oder fünf Flaschen ?2.vo: in allen Apotheken zu yaben
over werden bei Bestellungen von $5.00 kostenfrei
versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger Von St. Dogeler & Co.)

Baltimore, Md.

WWgdkGk

D'UTÄ F .,. .

gezen

alle Krankheiten
der

(TYTVll Yr A A a V

WVMMp
:

der

TWWMx
und der

Wehlls.
. Zt. ugnft Vnig'? ßamdnrger rugtikt wird
nur in'Original-Packete- n, Preis 25 Cents, der
fünf Packet $1.00, verkauft: in allen Apotheken ,u
haben, ,dr toird nach Empfang des Betrages frei
nach .allen Theilen der Bereinigten Staaten der-san- dt.

ManadreZsire:

The Charles A.Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogele? & Co.)

Valtimore,'Md.

EinMutterHerz!.
Roman von Ernst PaSaue.

(Fortsetzung.)
Du glaubst also wirklich, daß der Jun

ge mir nicht eben so sehr an das Her; cje

wachsen sei wie Dir l"
ist nicht möglich, Vollrath entgeg-net- e

leise und widerstandslos die Frau,
.sonst würdest Du ihn unter den obwal

' tenden Umständen nicht auch von Dir ge
den und hinaus --aus Nimmerwiedersehen
in die Fremde' schicken."'

Wer, sagt Dir denn, Mutter, daß es
von drüben keine Wiederletir mehr gäbe ?

so 'gut wie ste hinüber gekommen sind)
tonnen sie in die Heimath zurück, das
Waner trägt die Schiffe hin und her.
hat der Konrad sich erst drüben sestge- -
setzt, ist er, wie sein Bruder, auf dem We
ge, ein tüchtiger, reiche Mann zu werden,
so kann er jeden Tag wieder zu uns zu
rüclkehrcu.
Da stieß plötzlich dieDiüllerin einenSchrei

aus, der fast sreudig Hang, und ihr wei- -
nendes Auge wandte sich der Thür und
einer älteren Frau zu, die langsam in die
Stube getreten war, dann ernst und sor
schend den Blick über die drei Personen
schweisen ließ.' .

Es war Mutter (slaire. , , .

Ihr Aeußeres, ll)re Haltung haben sich

gegen früher merklich verändert. Das ist
nicht mehr die imMend verkommene Frau,
die vor zweiund;wcmzig Jahren in der
Rr.ßmühle einkehrte, nicht mehr die ge
drickte Dienerin des Hotel Dieu. Wo
zu in ihrer srühen Jugend der Keim ge-le- gt

wurLe, ist nun. zu Tage getreten.
Was sie für die gräfliche Familie gethan,
kzat ihr aus Schloß Ardenberg wohl eine

Heimath gesichert doch 'was sie einstens
gelernt, was sie erfahren und weiß, und
wie sie sich zu . beherrschen, zu reden und
zu handeln verste.ht, dies allein 'ist es,
was ihr erst tine eigentliche. Stellung in
dem vornehmen Kreise angKrZeen und ge-sich-

ert.

y -

Denn Mutter. Clane ist iiicht nur die
erste Dienerin eines großen reichen Hau
ses, sondern, auch die Vertraute ihrer hoch

adeligen etrschaft,selbstben?ußt und selbst

ständig. vorangehend, doch dabei stets voll
Demuth und Bescheidenheit.' .

Ihr Antlitz ist wachsbleich wie früher,
seine starre Ruhe ist dieselbe geblieben;
doch der ernste Blick des großen Auges ist
noch unergründlicher geworden, denn ihr
Mund klaat nicht. mehr.

Stroh-Hüte- !
Wegen der vsrgerückten Saiss verkaufen

wir unser ganzes Lager in

Herren- - nndKnabeu-Ttrohhüte- n

Zum Kostenprc'S. Man spreche vor im

Bail Bqad Hat Store,
So. 76 M Mastington Str.

Spicllvaarcn, Killdcrlva-ge- n.

Fächer, Jclvelrli,
m

Spaziersiöckc.

Altdeutsche ZSier?rüge :
in prachtvoller Auswahl bei

6S.Z.Wss6s.
29 u. 31 W. Vastwgt Str.

Bon Antwerpen nach Ja
dianapolis S3V.95.

Bon Brcmcn nach Jndia--

napMM.V.

GebvübeV Fvenzel,
EZiWalhington Slrabe und Birgixia

Avenue. lVance Block.)

3. KLEE. II. C0LEMAV.

KLEE & C0LEMAW,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
Sparkling Champaign Cider nnd Little Daish.

Ebenso alleinig Agenten von
Belfast Singer Ale nnd Seltzer Wasser.

Fontaine erden jederzeit auf Bestellung gefüllt.
Font.inen werden auch rmiethet.

22, 228 230 Oüd Delavarestr.,
Jndianapolt, Ind.

A. Ifc. Styer, Manager.

Henry Coleman's
AILD)DSJ,

No 233 SüdDelaware Str.
Jederzeit die besten Getränke, guter Lunch

und jeden Samstag Abend
Musikalische Unterhaltung.

Wvzzvurt MaBfle l
No. 37 & 39 Cna Teladue Orrarje.

Das grLßte,schonste und älteste Lokal in derStadt
Ertränke aller Art. swi kalt Speisen

vorzüglich Bedienung.

Die prachtvoll ingerichtet Hall ftht Ver- -

einen, Log und Privat ,ur Abhaltung on Bäl

ln, Eonzert und Versammlung unter liberalen
Bedingungen ,ur Versügung.

JOmS BKllISsHiVR-DX- ,

Eigenthümer.

Kleis' Moon,
Ecke East und Buchanan Straße.

. Ich empfehle dem Publikum meiuen neuher
gerichteten Saison. Ein feiner Pooltisch stelzt
meinen Gäste zur Verfügung. Die besten
Getränke, Cigarre und alle Arten kalter Spei
sen slnd stets dorräthig. Familie mache ich
namentlich auf meinen hübschen Sommergarten
aufmerksam. Zum Besuche ladet freundlichst
em.

.Froü. Kleis.
Arbeiter Zusanmenkunst

Ul
FRITZ PFLUEGER,

N o. 143 Q st Washington Str.
Frisches Vier, Mt Liquöre und stink Eiaant

ftts an Hand. Jed Morgen seine Lunch.

H - lsefen L

1000 im Gebrauch in der Stadt.
friedig allgemein.

Kein Anbrennholz erforderlich ! eine Kohlen
zu tragen ! Keine Asche zu entfernen !

Preise don $2.00 bis $18.00.
Ausgestellt ,um B erkauf bei der

GAS C0HPAG3HE,
tto. 49 Süd Vsvlala Straß.

vehet die ftllllanfknte Otts ötP
Naschwe.

Zuv Beachtung
Seinen deutschen Freunden zur Notiz, dai ich mei

nen alte Platz, nämlich die

GROGER Y,an der cke dr Merrill nd aft Straße, wieder üb,r
nommenhab.
Großes Lager, nqt Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Lediennng.

t3 vorzügliches Mehl ist iei mtr.stets :u habe
Freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Nichard S. Colter,
Qdt der Olerrill und Qafl Orr.

Telexhon -- Ver bind ung.

Dr. Sngo O. Yanlzer
lrht, Wunöarzt u. OtattO

belfer,
Office: O. Delawaro Ot.

Svnchflund: 1011 Uhk vor: 3- -4 LhrAchn.
Wohnung: 483 ModlaonAre.,Dr. ar Scheller'i früher Office. Lvrechstunden:

1- -Z Uhr Nachm.-- 7-- Uhr ,ndl.
Tlxhon,vrbmdng.

f
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lct aus Nlmmerwlcdcrieyen in oic erne
schicke, weil ich fürchte, daß er mit dem

Mädchen, das e? sich erwäblt, nicht ohwt

besonderen Kampf die Hcimalh und die

Seinigcn vcrlasien wird.
Er t weicher gestimmt als sein Bru- -

der, und die Berge und Wälder haben es

ihm angethan, er bliebe lieber daheim, als
daß er über das Meer ginge. .

aber es

mnj; fein, wenn ich ihm dafür auch nicht
den eigentlichen Grund angeben kann

findet er ihn nicht allein ! , sondern nur
sein zeitliches Glück als die Ursachemeines
Willens, oder vielmehr meiner Wünsche
vorschütze. Und glaubt Ihr nun doch nach,
diesem Bekenntniß, daß mein Vaterherz
nicht leidet bei diesem schweren, doch unver-meidlich- cn

Opfer ? Doch ich bezwinge mich,
denn was ich thue, habe ich als das einzig
Richtige erkannt: es mnß sein und es wird
geschehen.-

-

Mit einem Ton, der felsenfest wie d'..

letzten Worte klang, hatte Vollrath feine

lange Rede beendet. , Rnn blieb er hoch

aufgerichteten Haupte? in der Nähe der
Frauen stehen, doch mehr zn Mutter
Claire als gegen sein eigenes Weib ge-wen-

Voll blickte das Auge jetzt diese
an, als ob er von ihr allein eine Antwort
erwar e.

(Fortsetzung folgt.)

Lokales.
tS" Heute Abend .Maria Stuart-- im

Germania Theater.

t3 Charles Sylvester wurde aestern
Abend eingesteckt weil man chirurgische
Instrumente bei ihm fand, über dessen

rechtmäßigen Besitz er sich nicht auszu
weisen vermochte. Er sagte zwar, dak er
die Instrumente von einem gewissen Oli--
ver gekauft habe, und da Oliver angiebt
die Instrumente gefunden zu haben wurde
er ebenfalls verhaftet.

S Heute Abend findet im Germania
Garten die Benefizrorstelluna deS Frl.
von Kafelowska statt.

Wm. Ott von Chicago reichte im
Bundesgericht gegen George E. Kcaufe,
dem oungesabrikanten eme Klaae wegen
angeblich:? Patentverletzung ein.

Vorsichtömaßregelll.

Die StaatSgefundheitSbörde von In
öiana hat auf den 26. Juli eine Extraver
fammlung anberaumt, um in derselben
über geeignete Vorsichtsmaßregeln gegen
die Einschleppung der Cholera zu bera- -

then.
ES ist zwar bis jetzt noch nicht die ge- -

ringste Gefahr vorbanden, daß diese ge- -

fährliche Seuche auch bei uns auSbrechen
konnte, aber man sieht sich namentlich
deshalb zu geeigneten Vorsichtsmaßregeln
veranlaßt, weil sich viele der Städte un-fer- es

Staates in einem so schmutzigen
Zustande befinden, daß sie, wenn bier
nicht eingegriffen wird leicht gefahrlrin-gen- d

werden könnten.
DcnRuhm.die allerschmutzigsten Stra-ße- n

zu haben, nehmen namentlich Fort
Wayne und Richmond für sich in An-spruc- h.

Fälle vonKindercholera und undDiarr-hö- e

sind daher dort keine Seltenheit und
in Richmond allein sind seit Kurzem 15
Todesfälle, verursacht durch diese Krank
heiten vorgekommen. '

Die stadtischenSanitätsbehörden sollen
demnächst aufgefordert werden, aus die

Reinhaltung der. Straßen ihr ganz be.
sondere? Augenmerk zu richten.

Darf ni fehlen.

Wittwe Anna Maria Herrmann. Nro.
30 Svcamore Str., Evansville, Ind.,
sagt: Brustleidende. von heftigem
Husten Gequälte. Euch und Eurer Umae- -
bung LSstlgsallende, schlürft eine Taste
Dr. August König'S Hamburger Brust-the- e,

und Ihr werdet gleich mir Linder.
ung verspüren. Wegen seiner guten
Wirkung darf dieser Thee in meiner
ßause nie fehlen

SST JmNachlafsenschastSgerichte wur
den folgende Ernennungen bestätigt:
Ruth Hutchinson, Administrator deS

Nachlasses von David Hutchinson. Bond
$1,000. , ,

William L. Taylor. Administrator deS
Nachlastes von Ciston Bremerman.
Bond N.L00.

D'eborah E..Sregory. Administrator
deS Nachlasses von Abner B. Gregory.
Bond $7,000.

Josephine Kennedy, Vormund über

Mary und Mary Ä. Kennedy. Bond,
$1,000.

Die Germania Feuerverstcherungs
Gesellschaft vonNevYork besitzt einBaalS
kapital von einer Million. . Das Vei
mögen der Gesellschaft, einschließlich dlö
Reservefonds und des UeberschusteS be-lä- uft

sich auf $2.566.657.51. Dasselbe
ist zum weitaus größten Theile in Bun
deSobligationen, also so sicher, wie nur
möglich angelegt. Die Raten der Ge
sellschaft sind äußerst niedrig. Die hie-st- ge

Agentur der Gesellschaft befindet sich
No. 18 Vance Blsck. VirginiaAvenue. Herr Friedrich Merz
ist Agert derselben und jederzeit mit Ver
gnügen bereit Versicherungen aufzu-nehme- n.

Die Germania ist eme
deutsche Gesellschaft und stellt auf
Wunsch Policen in deutscher Sprache
aus. A!S Beweis ihrer Solidität diene,
daß weder das große Feuer in Chicago,
noch das in Boston sie zu erschüttern

MonitorPetroloarnOcson
Der ein,iaengesährliche Petroleum,Ofen, frei von

allem Staub. Stauch und Keruck und arantirt ali
ungefährl'ch. SllaLka SiSdehälter. (Nekr!?erwrsund Ie Okest.) He Sorten Osn nd ochösen,
Kaminsimse und Grates." ledrige Preist !

Jobnsto 55 Bennett,
02 Ost Sashtngton SttI.
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Zxt kürzeste Route nach Fort Oayne, Toledo.

Detroit und allen Punkten ,n Michigan und Canada.
Bloß imaltaer Wagenwechsel nach Skkw Z)ork.

Boston nd dem Osten.
Ticket i im Union Depot, $0.16 Nord Mkridianftr.,

und Massachusetti Kvenu Depot. r,
T. . P a l m e r, Di.Pasi.Agt.,W.'k2ash. St.
H. M. Horin, ici.Präs. H. . Townsend, . P.
gent, St. Loui.

Ch-lca-s Kt. Xouici and
Flttstnxrg Xlailroad.

Zeit-Tabel- le für burchgeheube nnd Lokal-Züg- e.

vom 15. Mai 1SSZ an:
Züg Verlassen dai vnton,Dxot,Jndxls! folgt:

Stationen. . iLchnllzg iPoft,ug.,SchL,g I eeom

Slba.5lndtanavl'i 4:35Bm 10:558 4:0591m 4.10
Ank.ttamb'gSit? 6:48 , :2SNM 7:09 , 6:41 .
0 Richmond.... ?: m 2:00 7:40 , 7:20.

Da,ton 9:15 . 5:20 9:25 ,

Ptaua 9:26 . 4:8 , 9:SS ,

m Urvana 10:24 . 5:18 10:20 .
Solumbui.... 1?:vINm 7:io 11:50 .

0 Nkwark 1:20 . l: 5vm
. Steubenvill. 5:37 , 4:52
. Wheelina... 7:00 . 8:30
, Pittiburg.... 7:30 . 6:45 .
, HarriSburg... 4:15Cra 2:20Nm

auimor.... 7:45 . KNONm

i Washington.. 6:47 m

, VHUadklphla. 7:50 . 5:i5
K New York.... ll:w . 7:05 .
. Boston . 8:3032m 7:556m

Täglich. Täglich, ausgenommen Soentag.
Pullmann'g Valaft. chlaf. und HotkSagr.

durch bti Pittibvrg. Haniiburg, Philadelphia und
New Dort, hne Achsel, Blo in Wagenwechfel
nach Baltimore, Washington und Boston.

Fahrkarten nach allen Oestlicke Städten
find in allen Haupt'FahrkatteBureaui de Westen
und in dem Stadt.Bureau, Ecke der Jllinoi und
Washington Ltraße und im Union Depot Bureau,
Jndranapoli, ,u haben. Schlafwag, n.arten tön
nen im voraus gesichert werden durch Applikation
bt bkn Aaenten im StadtBurau dr im Union
Depot juJndisnapolii, Ind.
?ainA E?cJra, Manage, Columbu, Ohio

. A. F o r d, Senl. Passagier und Ttcket.,?gent
Pittiburg. P..

SSSttch.

IMklR R
Die kürzeste nnd beste Bahn nach

Ixui8viUe, Nashville, Slernphis, Chat--

tanooga, Atlanta, Savannah, Jack
son Tiae, JUoDiie anu .New

Orleans.

Es ist vortheilhast für Passagiere ach Um

Süden, ine direkte Route zu nehme.
Palast-- , Schlaf, nnd Parlor-Wage- n zdischen

Chicago nnd Louisville und St. Louii nd
Lonisdille ohne Wagentvechsel.

Comfort, Schnelligkeit nd Sicherheit bietet
die Jeff" die alte zuverlässige

5P. M. & . M. M.

Rv'bort: "Emniottf
Dist. Pasa. Agt., Indianapolis, Ind.

E. "W. McKzxna, Superintendent.
H. R. Derikg, G. P. Agt. Louisville.

Mir seyen, I?r venützi die

vRvi umito B5at an! --C3
Weil sie die kürzeste und beste Linie über

Ot JLouIö, MlaooTirl, Honsas Iowa, Nebraaka,
Texas, Ajrlxanes Colo
rado, oSotv Mexico, De
cota und California isZ.
Dak Vahubett ist von Stein und die Söie- -

ueu sind au Stahl. Die Qaaea haben die
neuesten Derbeffnnnge. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob st nua Li2tte
erster Klasse oder Smigranten-Lillet- e haben,
derben durch ufere Paffagierzuge erster klaffe
befördert.

Ob Sie un ei Oi?et zu eruli-te- a td
sen, ein Sxeurfitii2et der irgeud dzt Ccxtt
Ase2:2hstillete fcjlen, Uvxzvx Cie, tUt

1 Att. .

fyMrM r

X3oTt rSmmott, '

Distritt ye5eZi:r.?zkut. "
Office : VandklUl.O'bäude, ein Oaukueve?

lich vom. UnisnDepot,Jntta-ar- öl tl:zs.t. ?an vic unicTiciqncica; .

0. H ill, Cen'l Cctt. Ct.2ciU,r.

Graf Porbert vor mich - hin und erkärte
mir,' daß er meine Meta liebe und sie zu
seinem Weibe machen wolle. Seine Wor
te überraschten, betrübten mich mehr, alt

sie mich freuten,nnd ich botAlles auf, seine
Gedanken aus andere vernünftigere We- -

ge zu'leiten. Die Unhaltbarkut, ja die

Unmöglichkeit eines solchen Verhältnisses
legte ich ihm dar.sowie die mir unübersteig
bar dünkenden Schwierigkeiten, die sich sei- -

nein Wollen, bliebe es' dabei, von Selten
seiner Familie, und besonders seiner gräs-lichenFr- au

Mutter.entgegenstellen würden.

Vergebens! der junge Mann blieb bei sei-ne- m

Ausspruch. Ich glaubte einen Mit-telw- eg

gesunden zu haben, indem ich ihn
aufforderte, sich und seine Liebe, die er eine

unerschütterliche, ewige nannte ein Jahr
lang-z- u prüfen. (

;
' Er willigte eilt und ich ließ die 'Sache

gehen, olzne sie zu fördern, noch zu hin- -

tertreiben,'den Entscheid den beiden jnn
gen gesunden Herzen anheimgebend. Das
Jahr verging, und abermals kam Graf
Norbert und sprach mir von seiner Liebe,
seinem Willen, die unveränderlich in sei- -

nem herzen lebten. Run redete ich mit
Meta, und da ich auch hier gleiche Gesin- -

nung sand, zugleich, daß ein Losreißen
meines Kindes von dem Herzen Norbert's
sein Unglück gewesen, da willigte ich ein

und handelte. Konnte ich Meta, das
einfache Landmüdchen, auch nicht , dem

hochgebornen Grasen dem Range nach

ebenbürtig machen, ich doch,
sie ihm an Wissen und Können gleichzu- -

stellen. ...
Der klare Verstand, die glücklichen Ta-len- te

Meta's unterstützten meine Bemü
hungen; ein dreijähriger Aufenthalt in der
Stadt hat au der Müllerstochter ein
Mädchen geschaffen, das seinen Platz im
Schlosse und' dessen adeligen Kieisen .mit
Vortheil wird behaupten können. Doch
dies genügte mir nicht. Mm daZ Glück
meines Kindes zil gründen,' hatte mein
Geld ausgereicht,' um eZ zu sichern, bedurf-t- e

es anderer.Opfer,. .Einmal das Pich
tige erkannt, hün'yfJ auch hier, 'nur
ein Ziel im A'Fand meinem Herren
Schweigen auferlegend. Meta stand nlcht
allein, zwei ältere Brüder gingen ihr vor-a- n.

die Hantirungj des' Vatkrs ode: .eine
ahnliche war deren Lebensaufgabe. Ein
Ardenberger Müller' als Bruder 'und
Schwager der gnädigen gräflichen Herr-scha- st

auf dem Schlosse war eine Unmög
lichkeit.

' Die Brüder müßten sollte die Schwe-ste- r
in ihrem Glück nicht gestört werden

die Heimath verlassen, in der Ferne leben
und schaffen. Mein Aeltester, Hermann,
kam mir auf halbem Wege, entgegen. Er
sehnte sich hinaus in einen größeren Wir
kungskreis, unter freiere, selbstständigere
Menschen. Ich gab ihm sein Erbtheil,
und, mit des Vaters, der Mutter Segen
zog er nach Amerika, wo er gesunden, was
er gehofst,ersehnt:'eine unabhängige Stel--

.- - - ar 0. U.Ford, eu l Pass.-Ugt- ., St. V


